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LANXESS auf der EstrichParkettMesse 2005 in Feuchtwangen, 
23. bis 25. Juni, Stand Nr. 616 

Neue Trikots für bewährtes Team

Leverkusen – Die LANXESS Deutschland GmbH stellt auf der EstrichParkettMesse 2005 in Feuchtwangen Calciumsulfatbinder und Zusatzmittel aus ihrem umfangreichen Estrich-Lieferprogramm vor. Die bislang unter der Bezeichnung „Bayer Anhydritbinder“ bekannte Produktpalette wird künftig unter „LANXESS Calciumsulfatbinder“ vermarktet. Die Anpassung an den chemischen Oberbegriff – entsprechend der neuen Europäischen Norm DIN EN 13454 – brachte gleichzeitig auch eine Neugestaltung der Verpackungen mit sich. An der bewährten Qualität der Produkte und des "Teams" für die Baubranche hat sich nichts geändert, lediglich die Trikots sind neu. So heißt beispielsweise der seit mehr als 40 Jahren etablierte Bayer Anhydritbinder AB20 künftig LANXESS Calciumsulfatbinder CAB 30. 

Die Bindemittel-Produktpalette von LANXESS basiert auf synthetischem Anhydrit, der bei der Flusssäureherstellung anfällt und in einem anschließenden Veredelungsprozess zu einem hochwertigen Calciumsulfatbinder aufbereitet wird. Daraus lassen sich Fließestriche oder konventionell verarbeitbare Estriche herstellen. 

Calciumsulfatestriche erhärten und trocknen spannungsarm, formbeständig und rissfrei. Große unbeheizte Estrichflächen können fugenlos hergestellt werden. Zudem ist keine Bewehrung in Form von Stahlgittern oder Fasern erforderlich. Die Estriche weisen hohe Frühfestigkeiten auf und trocknen sehr schnell bis zur Belegereife. In den Rand- und Fugenbereichen kommt es nicht zu den bei Zementestrichen unvermeidbaren Aufwölbungen, so genannten Schüsselungen. Fußbodenheizungen können bereits nach spätestens sieben Tagen in Betrieb genommen werden.

Das Bindemittelangebot wird durch ein umfangreiches Zusatzmittelsortiment ergänzt:
Zur Herstellung von konventionellen Calciumsulfat- und Zementestrichen in plastischer Verarbeitungskonsistenz steht mit Anhyplast® jetzt erstmals ein pulverförmiges Zusatzmittel zur Verfügung. Es hält das Anmachwasser anfangs im frisch verlegten Estrichmörtel zurück, vermeidet somit Wasseransammlungen auf der Oberfläche und verhindert so spätere Absandungen. Bei der Entwicklung von Anhyplast®  wurde Wert darauf gelegt, den Gehalt an Luftporen in den Estrichmörteln auf das absolut notwendige Mindestmaß zu reduzieren, um die Festigkeiten zu steigern. Die Neuentwicklung eignet sich für alle Estricharten, wie beispielsweise Estriche oder Heizestriche auf Dämmschichten sowie Estriche auf Trennlagen und Verbundestriche. Anhyplast® spart Wasser bei der Mörtelherstellung und fördert die Austrocknung der Estriche. Das pulverförmige Zusatzmittel gefriert nicht, lässt sich genau dosieren und ist auch zur Herstellung von Estrich-Trockenmörtel geeignet. Bei der Verwendung in Zementestrichen werden Verformungen im Rand- und Fugenbereich verringert.
Weitere Zusatzmittel des Unternehmens, die sehr hohe Estrich-Festigkeitssteigerung ohne Luftporeneintrag bewirken, sind Mebodur®, Meborapid®, Anhydur BN® und Anhymix®.

Mit Mebodur® können hochwertige Industrieestriche auf Basis von Zement oder Calciumsulfatbinder hergestellt werden. Es verbessert die Pump- und Förderfähigkeit, spart Wasser ein und verhindert, dass Mörtel am Werkzeug kleben bleibt. Der Bodenbelag trocknet schnell, erreicht hohe Festigkeiten und ist früh begehbar. 

Meborapid® beschleunigt das Austrocknungsverhalten von Calciumsulfat- und Zementestrichen. Es erleichtert die Verarbeitbarkeit, erhöht die Biegezug- und Druckfestigkeit und verkürzt die Trocknungszeit. Da das Zusatzmittel pulverförmig ist, besteht im Winter keine Gefahr des Einfrierens. Des Weiteren ist der Einsatz in Trockenmörtel möglich.

Anhydur® BN bewirkt hohe Festigkeiten im Estrich, steigert die Oberflächenfestigkeit der Estriche für hohe Haftzugwerte und verkürzt die Austrocknungszeit. Es spart Anmachwasser und steigert die Verarbeitbarkeit ohne Luftporen in den Estrich einzubringen.

Mit dem Zusatzmittel Anhymix® kann die erforderliche Estrichüberdeckung bei Heizestrichen um bis zu zehn Millimeter reduziert werden. Die wassereinsparende Wirkung des Produkts und die verringerte Schichtdicke begünstigen das Austrocknungsverhalten der Estrichplatte. Untersuchungen im Institut für Baustoffprüfung und Fußbodenforschung in Troisdorf haben ergeben, dass Anhymix® die Festigkeitsklasse von F4 auf F6 erhöht und die Frühfestigkeit steigert – was eine Zeitersparnis im Baufortschritt bedeutet. F4 beispielsweise entspricht einer Biegezugfestigkeit von vier Newton pro Quadratmillimeter.

Ein weiteres pulverförmiges Zusatzmittel von LANXESS ist der Hochleistungsverflüssiger Anhyplan® P, der zur Herstellung von Calciumsulfat-Fließestrich gemäss der Europäischen Estrichnorm DIN EN 13813/ DIN 18560 dient. Anhyplan® P verflüssigt den Estrichmörtel und reduziert den Wasseranspruch. Die Mörtelrohdichte wird erhöht, ebenso die Druck- und Biegezugfestigkeit des fertigen Estrichs. 

Der neu gestaltete Internetauftritt des Unternehmens bietet unter www.anhydrit.de ausführliche Informationen rund um das Estrich-Lieferprogramm sowie Serviceleistungen. 

Hinweis für die Redaktionen:

Alle unsere Presse-Informationen und Fotos finden Sie auf der Homepage www.lanxess.de unter dem Button „Presse“.

Leverkusen,
Mai 2005
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Zukunftsgerichtete Aussagen

Diese Presseinformation enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung der LANXESS AG beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen.










